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Ablagen adoedo !»
Mk. 2.90. Von der GeschästZitelle oder den

vost Mk. ä^!5 i/iert<-Iiährlirfi «». Auswärts (Deutschland ? Ä - uiziZpreiS durch die

O -»erreich- Ungarn m r
a

.e,ttn fe b- d-i Vorauszahlung, Beitellunien in

» ebrige? Ausland
' Holland . Stiiveiz bei den Po 'mn 'talten.

Brstkilunae «
950 »i^ t-s .ikirli 'b durch die Geichäftsüelle .

' >ei>erze,t . Abbest-llung - n nur auf Vi-rleljahrSichlug

KotalionZdruck und Verlag der
und Druckerei , Karlsruhe Z

„ Badeuia ", v .- G .
Udert Hofmann

für Verlag
Direktor

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: da« illustrierte achtseilige UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blume » "

da? vierseitige Unterliallmiglblalt „ Blätter für de » Familien -
tisch " und „ Blätter für Haus - uns Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfalirpläne » sw .

Anzeigenpreis : Die liebenivaltige kleine ^jeile oder deren Ziaum üö Pf , yichamen
6<1 Pf . Platz- , Kleine- und Stellen-Anzeigen ld Pf . Platz- Lorschrist mit 20 ' / « Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlas', nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de « Ziele « , 5? lagekrheb» ng. zwangsweiser Beitreibung und Konkurs -

verfahren ist der Nachlas hinfällig. Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen-Aukträge nehmen alle An^eigen- BerinilllungSstellen enlgegen

Schluß der Auzeigen -Aiinahme : Tätlich »ormillag« 8 Uhr , dem , n -ichmittagS 3 Uhr
ReSalilion und Äeschäst « steIIe : Ädlerstra ^ e 42 . ttarlsrulie

veraniworiliciier Nedalieur für deulschc und tmdische Politik , sowie Zeuilleion Th Men er¬

kür Ausland . Nachrichtendienst . Handelstell und den allgemeinen Teil : Fron - Wahl
'

Svreckftunden : von bald IS bis l Ukir mitUg #

vom Krieg

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 21. Januar .
M .T .B . Anitlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Aus der Front zwischen Piusk und Charta »

1 >) 8 J wurden Vorstöße schwacher russischer Ab -
Millingen leicht abgewiesen .

Salkankriegsscha uplatz .
Nichts Neues .

Ober st e Heeresleitung .
[0 ]

Die Schlacht an Ser Snkowinaer Iront.
Wie » , 20 . Jan . Der Frankfurter Zeitung wird

berichtet : Mit einer erstaunlichen Zähigkeit setzen
die Russe n ihre starke Offensive gegen
unsere Bukowinaer Front fort . Auf einein
engen Räume stehen in tiefer Angriffsgliederung
mehrere feindliche Armeen versammelt : unaufhör -
lich werben die Truppen zum Sturm gegen unsereLin -eu abgelöst . Ein heftiges Trommelfeuer leitetden Vorstoß ein . dann werden ungeheure Menschen-
Massen gegen die beabsichtigte Einbruchsstelle ge-
Dorfen , die sich wie ein wilder Strom gegen unsere
Gruppen wälzen , in dem Felsblock , -den diese bilden ,

Zerschellen . Trotz der vielfackien zahlen -
*nQBtgert Ueberlegenheit bricht jeder Massensturm

Feuer der Verteidiger zusammen , teeht oft
kommt es zum verzweifelten Ringen
Mann gegen Mann .

E *t gärige Tag steigerte die Heftigkeit der
Kampfe hei C z e r n o w i tz . Wiederholt konnten

ungestüm losgehenden feindlick>en Truppen -
Massen bis in unsere vordersten Deckungen gelam ^en ,
' hr Aufenthalt darin war aber immer ein sehr kurzer
und brachte den meisten der feindlichen Soldaten
«as Verderben . Jmnier wieder wurden die Russen ,

sich z„ unseren Stellungen vorgewagt
hatten '. von unseren tapferen Verteidigern zurückge-
wrängt . In diesen Gegenstößen leisteten die Buda -
^ ster Honveddivision und die Honvedregimenter 6
!!r?̂ ^ Hervorragendes an Heldenmut und Uner »
schrockenheit . Sie brachten dem Gegner furcht -
bar e V e r l u st e bei , und vor manchen unserer
Stellungen , durch welche die Russen init Gewalt
1 ° Beit wollten , türmen sich die feindlichen

ö " Haufen . Unaufhörlich tobt die
lacht und trotz ihrer großen Niederlagen geben

. . . ole Russen nicht auf , unsere Kanwssront an ver -
'? ^ denen Stellen abzutasten , um vielleicht irgendwo

>e schwächere Position zu entdecken, die ihnen die
7, .

°alichkeit bieten soll , den heiß ersehnten Durch -" Urch auszuführen .
^ uglanüs Kriegsziel —

y. eine richterliche Feststellung .
« ^ tu > a

'' '
s^ - . ^ n . Die Norddeutsche Allgemeine

C £ " uter diesem Titel :
Gerichtfhn 1 CUVev der höchsten engl,scheu
lich - Jl i ,

c e' n Urteil erlassen , das geschicht -
allen - di » c ^ beanspruchen darf , weil es nNt
lKrieasarn « ^ Beteuerungen über Englands
und ■ 111,5 Kriegsziel entschlossen aufräumt- o >„ einer Offenheit , die au Zynismus grenzt .
der » . /Achtung des deutschen Hau -

tfj
' ni J das wahre Kriegsziel feststellt .

Fir » , ^ ^ t b e st a .n d ist einfach : Eine deutsche
SS l'atte Jahre vor Kriegsausbruch Mit einer
M chen Aktiengesellschaft einen Vertrag abge-
Mos,en . wonach die Gesellschaft ein Abfallprodukt
r

' l n australischen Bergwerksbetriebe , nämlich Zmr -
^ "Tentrate , die durch ein in Dcntschland ansgebil -

Verfahren eine hochgradige Ware geworden
auf Jcchi-v hinaus regelmäßig au die deutsche

virma zn liefein hatte . In den. Vertrage tvar
. ^ rgeseheu . daß er , wenn seine Ausführung durch
vvhere Gewalt oder ähnliche UrsackM verhin -
^ert werde , liiir suspendiert sein und nach Wegfall
. .̂ Hindernisses wieder in Kraft treten sollte . Na -
Urnch hat der englische Handelskrieg gegen Teuticw
and die Ausführung verhindert , sodaß die Suspen -

wtionsklausel in .Kraft trat . Die englische Ge,ell -
ia>aft wollte nun aber den Krieg benutzen , um sich
I ' rer Lieserungspslicht für iniiner zu entziehen uno

^ freie Verfügung über ihre Produkte zugunsten

Was geht vor !
Alle Anzeichen deuten daraufhin , daß England

durch einen Gewvltstreich die LageinGrie -

ch e n l a n d für feine Zwecke auszunutzen bestrebt
ist . Der Häufung von Völkerrechtsbrüchen , deren
es sich in wenigen Wochen schuldig machte , fügte es
nunmehr im Verein mit Frankreich die gegen Grie -

chenlands Würde und Selbständigkeit ton demü -

tigendsten Peitschenschlag bedeutende Landung
seiner Streitkräfte im Hafen von
Athen und die Besetzung eines kaum 8 bis 10
Kilometer vor der griechischen Hauptstadt Athen lie -

genden Gebietsstreifens hinzu . Diese Maßnahme
kann in Verbindung mit der Androhung der voll -

kommenen Blockade gar nicht anders aufgefaßt wer -

den , als daß der Vierverband wicht mir die Königs -

stadt , sondern den König und d i e R e g i e r -

u n g s e I b st dnrch Drohungen zu einer Sinnes -

ärrderung zwingen möchte. Weiter soll die Blockade

den Griechen den Brotkorb höher hängen
und sie infolge Lebensmittelm 'angels und direkter

Hungersnot zur Aufreizung gegen
ihren König , der sich nicht entsch' ießen kann ,
seine Truppen und sein schönes Land für England

zu opfern , anstacheln .
Englisches und französisches Geld , verteilt von

gekauften Agenten , die sich um die Gruppe der

Vcuizelisten drängen , sorgt dafür , daß der Boden
für eine diesen teuflischen Absichten günstige Stimm -

ung vorbereitet werde . Nicht nur aus der Geschichte
früherer Zeiten , sondern gerade auch aus der Ge -
schichte des jetzigen Krieges wissen wir , daß Eng -
land nicht zuletzt Dolch und Gift als die überzeu -
gendsten Beweismittel zur Erreickning seiner Pläne
betrachtet . Die furchtbare Enthüllung des bekann -

?. ^ -̂ schensackes , fcaft es englisches Aiel sei , den
König zu verjagen und eine Republik
unter Führung von Venizelos herzu -
stellen , beginnt jetzt in die Tat unbesetzt zu werden .
Ganz unverkennbar geht man systematisch dar -

ans aus , das Volk in eine immer größere Empör -

ung gegen den König und die Königsfamilie sowie
gegen die leitenden Staatsmänner zu treiben , und
als bestes Mittel hierzu erblickt England nach be-
rühmten Mustern die Abschließung der griechischen
Hauptstadt von der Zufuhr zur See und daniit vonr
Bezüge von Nahrungsmitteln . Diese ist England
obne weiteres möglich . In Ermangelung anderer
Erfolge zog es gerade vor den griechisä^en Küsten
eine ungeheuere Flottenmacht zusammen , die wohl
auch den Kveck hat , den Griechen augenfällig die

englische Seegewalt zu demonstrieren urtd ihnen klar

zu machen , daß auf d i e s e m Wege es den Deut -

schen und Bulgaren nicht möglich ist , die Griechen
aus ihrer Erniedrigung und Schmach zu retten .
Daneben unternimmt England eine organisierte
revolutionäre llnterwühlung im griecknschen Heere ,
von der es sich bei gegebener Gelegeiiheit ebenfalls
eine Auflehnung gegen den König verspricht .

Was jetzt durch die Besitznahme des Piräns , des

Hafens von Athen , sich vollzieht , ist im Grunde nichts

anderes als eine Belagerung dergriechi -

schen Hauptstadt zu deni Zwecke, den grie -

ch i sch e n König zu einer Aen d eru n g

der nichtdeiitschen Konkurrenten der Käuferin zu-

rückzuerlangen . Sie hat deshalb vor englischen Ge -

richten beantragt , den Vertrag entgegen den

darin enthaltenen ausdrücklichen und unzweiden -

tigen Vostiiii'mnngen wegen des Krieges als aUs -

g e l ö st zu erklären . Der Appellhof beim Siipreinc

Court ok judicature hat dem Verlangen durch

Urteil vom 21 . Dezember 1915 stattgegeben imd dies

mit folgenden denkwürdigen Worten begründet :

Wenn die Klägerin , wie es der Vertrag be -

zweckt , alle von ihr aufbereiteten Konzentrate

für die Beklagten zurückstellte, so würde diese in

der Lage sein , bei Friedensschluß ihren Handel so

schnell und in so großem Umfang wie möglich

wieder aufzunehmeii : damit würden aber die

Wirkungen des Krieges auf die komm er -

zielle Blüte des feindlichen Landes
abgeschwächt , deren Zerstörung kas

Ziel unseres Landes während des
Krieges i st. Einen solchen Vertrag anzner -
kennen und ihm Wirksamkeit zn geben durch die

Annahme , • daß er für die Vertragsteile rechts -
verbindlich geblieben fei , hieße das Ziel dieses
Landes , die Lähmung des feindlichen Handels ,
vereiteln . Es hieße durch britische Gerichte das
Werk wieder ungeschehen machen , das für die
Nation von ihren See - und Landstreitkräften
vollbracht worden ist.
Die Richter , die dieses „Recht" gefunden haben ,

sind Lord Justice Swinfen Eady , Lord Justice
P h i l l i m o r e und Lord Justice P i ck f o r d.

seiner Haltung zu zwingen , »vährend anderer -
seits die Blockade-Flotte die Aufgabe hat , die Zufuhr
von Lebensmitteln zu verhindern , uiu mit der
Geißel der Aushungerung , jener Lieb -
lingswaffe „des auserwählten Volkes von Gentle -
mans "

, das 2 Millionen -Jnselvolk auf die Knie zu
zwingen .

England bleibt mit diesen unmenschlichen Hand -
lungcn freilich feinen alten Traditionen aus den
Kriegen gegen Zulukafsern und Hottentotten treu .

Ganz abgesehen von der Verächtlichkeit der Be -
Handlung Griechenlands durch den Vierverband ist
es ein Arinntszrugnis beschämendster Art , daß
vier gewaltige Mächte , zu einem festen
Bunbe geschlossen und unter Ausbietung einer rie¬
sigen Flotten - und Landmacht , es nicht unter ihrer
Würde halten , ein kleines h i l s l o s e s , aii allen
seinen Küsten lvehrlos einem übermächtigen Räu¬
ber und Bedrücker preisgegebenes Land in schmach -
volle Ketten zu legen . Auf solche Weise sucht sich
also der Vierverband willige Werkzeuge zn ver¬
schaffen, nrittelst denen er hofft , auch ohne R u -
in ä n i e n in seinen Kreis einbeziehen zn können I
Man darf auch ganz sicher sein , daß England und
Frankreich , die so viele Krokodilstränen über die
angebliche barbarische Vernichtung von Kunstwerken
dnrch die Deutschen vergossen haben , sich keinen
Augenblick besinnen würden , das Parthenon von
Athen in Trümmer zu schießen, wenn Griechenland
es wagen würde , gegen den Vierverband aufzu -
treten !

Alle Völker , die sich nicht ohne weiteres seinem
Willen fügen , werden als verächtliches Lumpen -
Gesindel behandelt , dorn gegenüber die grausamsten
Brutalitäten erlaubt find . Grundsätze der „Recht-
lichkeit und Humanität " gelten ihm , wie ein edler
Lord mit dankenswertem Freimut ja erklärte , als
„Pluwder "

, Verträge und völkerrechtliche Bestimm -
ungen sind nnr „Papiersetzen "

. In Togo und
Kamerun erlaubt sich England ,

'deutsch? Beanrte vor
sämtlichen zn dieser scheußlichen Prozedur amtlich
herbeigerufenen Eingeborenen auspeitschen , diese
ungeheuerliche Tat auch noch vhotogravhisch fest-
nehmen und sie durch Anscklag überall bekanntgeben
zu lassen , wodurch das Ansehen der Weiße » ans das
empfindlichste und zum Teil vielleicht , wie England
später noch erfahren wird , unrettbar zertrümmert
wird .

So handelt England dort , wo ihm die Macht ge-

geben ist . Aber auch dafür wird die Vergelt -

u n g kommen ! Die jetzigen Maßnahmen Englands
in Griechenland sind ja nnr ein Zeichen dafür , daß
die Sorgen und B e n n r n h i g n n g e n

immer mehr bei ihm z u n e h m e n , daß es

vielleicht von einem überraschend kommen -

den ni i l i t ä r i s ch e n Ereignis das 'Schlimm -

ste befürchtet ! Man kann unter diesen Umständen
nnr wünschen , daß die griechische Entscheidung , sei

es auf die eine oder andere Weise , möglichst bald ,
aber auch in ö g l i ch st g r ü n b l i ch s i ch v o l l -

zieh ei "SS -"
m

- ( 0 ) -

Unscre Unterseeboote im Mittelinccr vollzählig
und wohlbehalten .

Wien „ 29 . Jan . (W .T .B .) Ans dem' Kriegs -

presseguartier wird gemeldet : Die Zeitschrift Popolo
di Jtalia brachte am 15. Dezember die Mitteilung ,
daß in den letzten zwei Monate »! bereits neun

deutsche und österreichisch- nngarische Unterseeboote
versenkt worden seien . Um diese Nachricht

glaubwürdig zu machen , enthielt sie Angaben , Ivo

und dnrch wen diese Unterseeboote vernichtet worden

sein sollen . Daran war die Vermutung geknüpft ,
daß die amtliche Verlautbarung dieser Erfolge sei-

tens der Ententemächte wahrsck»e !nlich nur ans

Zweckniäßigkeitsgriinden unterblieben sei . Dem

entgegen sei festgestellt , daß die „versenkten
Unterseeboote " eines der in der Ententepresse

nicht seltenen Phantasiegebilde sind , da die

deutschen und österreichisch- ungarischen Untersee .

boote im Mittelmoer seit fünf Monaten voll -

z ä h l i g blieben und sich des bestenWohlseins
erfreuen .

Einschränkung des SchissahrtSverkchrs mit den
Neutralen .

Berlin , 21 . Jan . Dem Berliner Tageblatt wird
ans Lugano gemeldet : Nach dem Messaggero Be¬

schlossen Italien , Frankreich und England eine
Einschränkung des S ch i f f a h r t s v e r -
k e h r s mit d e n N e n t r a l e n , wodurch für
die Getreide - und Kohlenbeförderung niehr Schiffe
verwendbar werden . England muß eine Anzahl
Hilfskreuzer für Transportzwecke abgeben .

verantwortlich: Fiir Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Die „Lusitania ".
Newyork , 2(1. Jan . (Frks . Ztg .) Die amerika «

nische Regierung hat die Fassung des deut -
schen Vorschlags über die rechtliche Zulässigkeit der
Versenkung der „Lusitania " abgelehnt , aber
eine halbamtliche Note , die die amerikanische Re -
gierung veröffentlicht , erklärt , daß die Erledigung
dieser Frage für einen späteren Zeitpunkt ver -
schoben wird . Deutschland erklärt sich bereit ,
Schadenersatz zu leisten .

*
Berlin , 21 . Jan . Aus Rotterdam erfährt de^

Berliner Lokalauzeiger : Die Zdewyork Times kommt
hei der Besprechung der Statistik über die ameri -
konische Ausfuhr nach neutralen L ä n -
dern zu dem « chluß , daß Deutschland weit
besser mit Vorräten v e r se he n> ist , als
inan nach den englischen amtlichen Behauptungen
annehmen müsse.

Berlin , 21 . Jan . Einer Kopenhagener Meldung
des Berliner Lokalanzeigers zusolge wird aus
Göteborg berichtet , daß in der letzten Zeit
häufig von vorbeifahrenden Dampfern Minen
angetroffen worden seien . Die angestellten Ver -
suche , sie zur Explosion zu bringen , waren vergeh -
lich . Verschiedene S ch i s s s t r ü m m e r wurden
aufgefischt . Das Schicksal der Besatzungen ist unbe -
kannt .

Kopenhagen , 20 . Jan . (W .T .B .) Sämtliche da ^
irische Blätter besprechen die Meldung , daß der mit
Lebensmitteln beladene dänische Dampfer
„Kiew " auf der Fahrt von Kopenhagen nach Liver -
pool von einem deutschen Torpedoboot
aufgebracht unb nach Swinemüude gesührt
wurde , und knüpfen daran die besorgte Frage , ob
dies bedeuten solle, daß die bisher stillschweigend
geübte Praxis , keine dänischen Schiffe aufzubringen ,
selbst wenn

'
sie Lebensmittel nach England bringen ,

damit eine Aeiilderung erleiden solle .
)X (

verschiedene Kriegsnachrichten.
König Ludwig von Bayern in Antwerpen .

Nachdem König Ludwig Ansang dieses Monats
die bayerischen Truppen an -der Westfront begrüßt
und von Brügge aus die .Küstenbefestiguugeir
zwischen Zeebriigge und Ostende besichtigt hatte , traf
er (lt . Köln . V .) zu, einein zweitägigen Besuch in
Antwerpen ein . Nach einer Rundfahrt durch die
Stadt besichtigte i>er König eine Diamantschleiserei .
Am folgenden Tage fand eine Parade >der bayerischen
Truppen statt . Im Anschluß daran besuchte der
König den Steen , der an der Scheide gelegen ist ,
einen Teil der eheinaligen Burg von Antiverpen , in
dem sich jetzt ein Altertümermuseuni besinnet . In
dem großen Saal , von dessen Fenstern ans man
weit über die Hafenanlagen sehen kann , hörte der
König einen Vortrag über die Bedeutung des Hafens
von Antlverpen an , in dem die Stellung A n t -
w e r p e u s in der Weltwirtschaft behandelt
wurde . Hierauf fand eine Rundfahrt durch die
Hafenanlagen statt . Am Nachmittag besuchte der
König »das Fort Wavre St . Catherine : hierbei schil-
derte der Gouverneur den Angriff , der zur Ein¬
nahme des Forts geführt Hatte . Im Anschluß daran
wurden die Mecheln stehenden bayerischen Trup¬
pen besichtigt . Am nächsten Tage erfolgte die Weiter -
reise nach Brüssel .

Der erste Balkanzug .
Berlin , 21 . Jan . Tie Vossische Zeitung meldet :

Der erste Balkan zu g Konstantinopel —Berlin
traf in der letzten Nacht gegen halb 12 Uhr in Ber -
lin mit einer Verspätung von ungefähr W2 Stun¬
den ein . Das auf dem Bahnhof anwesende Publi -
kum nahm den bekränzten Zug freudig in Empfang
und bereitete den aus türkischen und deiitschen Offi¬
zieren bestehenden Fahrgästen eine herzliche Be¬
grüßung .

Französische Falschmeldung .
Bern , 21 . Jan . (W .T .B .) Französische Blätter

hatten kürzlich gemeldet , 20 000 deutsche Soldaten
seien nach der Schweiz desertiert , sodaß
ein Genfer Abgeordneter den Bundesrat um ihre
Jnteniierniig znr Sicherheit des Landes ersucht
habe . — Dazu sagt das Berner Tagblatt : Natürlich
wird dieser U11 s i n n nur in Frankreich verbreitet
und geglaubt . Die Nachricht ist dazu erfunden ,
um den Mut der französischen Landbevölkerung
künstlich zn heben . Aber solche Mittel halten nicht
lange vor ? dann schlägt die Freude in Unmut und
Zorn um .

Die Wilnacr Zeitung .
Wilna , 20 . Jan . (W .T .B .) Mit dein heutigen Tage

erscheint m> den , Gebiete des Oberbefehlshabers ^Ost
die Wilnacr Zeitung , ein umfangreiches
Blatt , das täglich erscheint , von Soldaten her -
gestellt ist und nicht nur für die Armee , sondern
auch für die Bevölkeruug bestimmt sein soll. Als
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ideutsches Blatt soll sie in erster Reihe in deni be-
setzten Gebiete des Ostens eine Vorkämpferin
für deutsche K n l t n r sein. Der eigene ins
Leben gerufene Apparat setzt sie in die Lage , der Be -
völkernng stets die neuesten Nachrichten des Tages
zu übermitteln . Was sie will , wird in dem Einführ -
ungsartikel in folgender Weise wiedergegeben : Es
ist nicht deutsche Art , auch unser Wille nickst , den
vertriebenen Feind zu schmähen. Deutsche Art ist es ,
die Wunden zu heilen , die der Krieg geschlagen hat,
Hie Kräfte der Friedensarbeit , die er lähmte und
unterdrückte, neu zu wecken und zu beleben und die
Segnungen deutfcher Kultur auch den besetzten Ge-
bieten zuteil werden zu lassen. Sie soll, getreu der
Ueberschrift 'des Artikels , ein Friedenswerk im
Kriege sein. Die erste Nummer gibt ein getreues
Spiegelbild , welches rege Leben bereits in Wilna
herrscht . Wir finden in ihr eine Bekanntmachung
bes Oberbefehlshabers -Ost über die Einrichtung des
Postverkehrs in dem besetzten Gebiet , eine Besprech¬
ung der Eröffnung der Operette und »veiter einen
Artikel über die deutsche Verwaltung in Wilna .

Die Mission des amerikanischen Obersten Hvuse.
Berlin , 20 . Jan . (W.T .B .) Vor kurzem wurde

von dem Reuterscheu Büro aus London die Nachricht
in me Welt gesetzt , Ober st H o u s e , der Ver¬
trauensmann 'des Präsidenten Wilson , halte es
für überflüssig »ach Berlin zu kommen und be.
schränke daher seinen Besuch auf London und Paris .
Diese Nachricht ist vollständig falsch . Oberst House
hat Aufträge des Präsidenten Wilson nicht nur für
die Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika
in London und Paris , sondern auch für den Bot -
schafter in Berlin . Oberst House wird nach den
bisher getroffenen Dispositionen Enbe dieser Woche
auf 4—5 Tags nach Paris und bann über die
Schweiz nach Berlin kommen, wo er Ende nächster
Woche erwartet und vielleicht 3—6 Tage verbleiben

S
trb . Oberst House wird Gast des amerikanischen
otschasters Gerard sein.

( * )

vom Salkan .
Italien lehnt ab .

Von der schweizerischen Grenze , 20 . Jan . Die
Schweizer Blätter melden aus Mailand : Mailänder
Zeitungen enthalten die von der Zensur zugelassene
Nachricht , daß Italien es abgelehnt habe,
sich an den Maßnahmen der englisch- französischen
Militärbehörden gegen Griechenland
zu beteiligen .

Die Flotte der Alliierten vor Saloniki .
Wien , 20 . Jan . Die Nene Wiener Zeitung be-

richtet aus Saloniki : Die Flotte des Vierver -
bandes ist vor dem Hafen von Saloniki in
Schlachtreihen aufgezogen . Die Flotte besteht
aus 10 bis 12 großen Nnheiten , aus 15 bis 20
kleinen Kriegsschiffen , worunter sich auch ber rus-
sische Kreuzer „ Askold " befindet . Das ganze
Geschwader hat gegenüber der Stadt in einer
Entfernung von 4 Kilometer in Dop¬
pelreihe n Aufstellung genommen . Die Ab -
sperrung des Hafens gegen Ein - uud Aus -
fuhren von Schiffen , sowie zum' 'Schutze gegen Un -
terseebootangriffe ist außerordentlich scharf
und wird sogar durch ein Drahtnetz bewirkt.
Zu den Meldungen über rüne Landung in Phalcron .

Bern , 20 . Jan . (W .T .B .) In einer Meldung des
Corriere della Sera aus Rom wird zu den Meld -
ungen über die Landung der Alliierten in
P h a l e r o n gesagt , daß man in amtlichen Kreisen
keine Nachricht habe. In zuständigen Kreisen werde
erklärt, daß es sich wahrscheinlich um Gerüchte
handle, welche infolge der von ' den Ententeschifsen

an der griechischen Küste ausgeübten Soepolizei ent-
standen seien. Die Schiffe der Entente müßten
häufig hier und dort Leute ausschiffen , um Ver-
stecke feindlicher Unterseeboote aufzufinden .

Athen, 20 . Jan . (W .T .B .) Meldung der Agence
Havas . Der serbische Ministerpräsident und meh¬
rere serbische Minister sind in K o r f u eingetroffen .

Wieder frei .
Wien , 21 . Jan . (W.T .B . ) Die Südslawische

Korrespondenz meldet aus Athen : Der öfter -
r e i ch i s ch - u n g a r i s ch e Konsul in K o r f u,
Theodor Edl , der bei der Besetzung der Insel durch
die Franzosen verhaftet worden war , ist wieder in
Freiheit gesetzt worden .

Eine Denkschrift Nikita 's .
Verlin , 21 . Jan . Wie dem Berliner Lokalanzeiger

aus Budapest gemeldet wird , wird aus Bukarest be-
richtet, König Nikita habe eine ausführliche Denk -
s ch r i f t über die Gründe verfaßt , die ihn zu der
Wsffenstreckung bestimmt hätten . Sie solle
wohl auch den heftigen Angriffen des Vierverbands
vorbeugen .

Ententetrnppen auf Mytilene .
London , 20 . Jan . Reuter meldet ans Paris : Aus

Athen wird gemeldet , Truppen der Ver -
bündeten sind auf Mytilene gelandet .

(°cr)

Krieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 21 . Jan . (W .T .B .) Bericht des
Hauptquartiers vom 20 . Januar . An der
Kaukasusfront gestern keine wichtigen Vor-
gänge . Ein feindliches Kavallerieregiment , das ge-
den unsere Stellungen vorgehen wollte , mußte
sich infolge unserer Gegenmaßregeln zurückziehen.
— An der Dar 'danellenfront warfen ein
Kreuzer und ein Monitor einige Geschosse auf die
Unigegend von Tekke -Bnrnu und Seddul -Bahr .
Unsere Artillerie erwiderte . — Sonst nichts Neues .

Ein deutscher Kampfflieger .
Berlin , 20 . Jan . (W .T .B .) Wie uns aus Kon-

stantinopel gemeldet wird , ist der in den letzten Be -
richten des türkischen Hauptquartiers mehrfach,
aber mit verschiedenen augenscheinlich verstümmelten
Namen genannte K a>m p f f l i e g e r , der vom 6.
bis 21 . Januar 5 feindliche Flugzeuge abschoß ,
Oberleutnant d . R . des Leibgardegrenadierregiments
Nr . 115 B ud d e cke , der als Hauptmann der deut¬
schen Militärmission angehört .

Znr Räumung Gallipolis .
Konstanöinopcl , 21 . Jan . (W.T .B .) Die Tele -

graphenagentur Milli meldet : -Ein französi -
scher amtlicher Bericht behauptete , daß Gallipoli in
der Nacht vom 8 . zum 9 . Januar nach einem fest -
gesetzten Plan geräumt worden sei, daß die franzö -
fischen Truppen alües Kriegsmaterial unter Zurück -
lassung von 6 zerstörten und gebrauchsunfähigen
Versuchskanonen weggeschafft und daß die Türken
um 4 Uhr früh das Feuer eröffnet hätten , als die
Einschiffung bereits beendet gewesen sei . — Wir be-
merken, daß in der Nacht vom 8 . zum 9 . Januar
unsere Artillerie beständig auf jeden Punkt der
Front feuerte und Jnfanteriekämpfe stattfanden .
Die Tatsache, daß unsere Truppen , als sie um?
3 Uhr früh vorrückten, über kürzlich gefallene Feinde
marschierten, beweist die Heftigkeit des
Kampfes und die feindlichen Verluste .
Wir dementieren die Behauptung des fran -
zöfischen Berichts , der der Wahrheit zuwiderläuft .

Theater und Kunst .
Richard Wagner - Abend . Der Richard Wagnerkultus

auf dem Konzertpodium nimmt immer größere Formen
an . Waren es anfangs nur einige bekannte Lieder , so
werden jetzt ganze Bruchstücke aus Wagners Werken
im Konzertsaal zu Gehör gebracht . Der Grund liegt
wohl darin , daß das Publikum verlangt , die Bühnen -
sänger in diesem oder jenem Teil ihrer besten Partien
zu hören , ohne dabei sich die Ermüdung eines ganzen
Theaterabends aufzuladen . Dieses Ansinnen ist viel -
leicht sehr gerechtfertigt , denn sicher hinterlassen die ein -
zelnen Höhepunkte , in sich abgeschlossen wiedergegeben ,
nicht wenig frischeren Eindruck , als wenn der Mensch
be ! einer ganzen Aufführung durch den Wechsel der
musikalischen Bilder in eine ganz andere Meinung ver -
setzt wird . Allerdings , und das muß man festhalten ,
wird die geschickte Auswahl urfd Brauchbarkeit der Teile
für den Konzertsaal auf eine kleine Anzahl beschränkt
sein und sicher wir in einigen Jahren , wenn sich diese
Richtung immer noch mehr steigern sollte , auch dieses
neue Arbeitsfeld abgewirtschaftet sein . Eine wahre und
genußreiche Perle eines solchen Wagnerabends war das
durch die Großh . Hofopernsängerin Frau Sophie Palm -
Cordes am letzten Mittwoch abend im Neuen Konzert -
haus veranstaltete Konzert zu Gunsten der Städtischen
Kriegsfürsorge . Das Großh . Hoforchester unter Leitung
des Herrn Hofkapellmeisters A . Lorentz eröffnete den
Abend mit den» die verklärte Welt des heiligen Grals
erschließendem Vorspiel zu Parsival . Stille Feierlichkeit
ruhte über dem ganzen Hause als jene zarte und innige
Melodie des Liebesmvhlfpruches , die feierlich ernste
Weise des Gralsmotivs und das machtvoll sich steigernde
und triumphierende tiefreligiöse Glaubensthema die Zu -
Hörer in seliger Hoffnung zu den lichten Höhen hinauf -
führte . Die Wiedergabe hat den Kenner vielleicht etwaS
enttäuscht , denn es fehlte in manchem der große , fein -
geschliffene Zug . Man hatte das Gefühl , wie wenn sich
das Orchester in der an diesem Tage zum erstenmal in
Tätigkeit getretenen Orchesterversenkung unseres Neuen
Konzerthauses einspielen müßte . Großen Eindruck
hinterließ dagegen das von herber und freudiger Lebens¬
sehnsucht durchwobene Vorspiel zn „ Tristan und Isolde "
und die trotzige und gewaltige Trauermusik beim Tode
Siegfrieds aus der „ Götterdämmerung " . Auch den übri -
gen Leistungen muß man nur Anerkennung zollen . Die

^Darbietungen der Frau Palm - Cordes waren eine
Meifterleiftung warmblütigen Vortrages und glänzender
Stimmgebung . Welche Größe von Auffassung ent -
wickelte sie in der Erzählung der Kundry aus Parsival ,
welche seelische Tiefen und elementare Wucht strahlte»
aus Isoldes ätherischer Verklärung im Liebestod
(Tristan ) und welche trotzige Kraft der Gestaltung
hauchte sie ihrer Heldenrolle als Brünhilde in dem
Wchlußgesang der Gottdämmerung ein . Selbst dem
Mächtigen Ansturm des Orchesters gegenüber behauptet

sie sich siegreich . Ihr leidenschaftlicher Vortrag läßt die
Bühne kaum vermissen . Mit hübscher Poesie trug sie
auch die drei Gedichte : Träume , Schmerzen , Der Engel
von Math . Wesendonck , der unsterblich Geliebten Wag -
ners vor . Musikalisch bieten fie nichts besonderes . Das
erstere schmiegt sich eng an „ O sink hernieder Nacht der
Liebe "

(Tristan ) an . Meister Mutti hat mit der Palette
und Pinsel WagnerS die drei Gedichte recht geschickt
instrumentiert . Der Sängerin wurden Blumenspenden
überreicht . Nimmerendenwollender Beifall , an dem sich
auch die Großh . Herrschaften sehr rege beteiligten , be-
lohnten ihre hohe . Kunst . Auch Herr Hofkapellmeister
L ö r e n h mußte - auf dem Podium erscheinen . Dem
Konzert wäre ein besserer Besuch wohl zu wünschen ge-
Wesen. — Ob die diesmalige Gestaltung des versenkten
Orchesterraumes in Zukunft so beibehalten wird , ist
wohl eine offene Frage . Jedenfalls erklingt das Or -
chester nicht schwächer, wenn es in der Versenkung auf -
gestellt wird , anstatt auf dem Podium ; im Gegenteil etwas
härter . Auch wird die Einheit des Klangkörpers etwas
gelöst , was sich besonders im Verhältnis der Streicher
zu den beinahe schroff klingenden Blechbläsern und
Pauken bemerkbar macht . -r -.

kochsthulen.
i Freiburg , 20 . Jan / Der außerordentliche Professor

Dr . Alfred Loewy an der Universität Freiburg erhielt
den Titel ordentlicher Honorarprofessor .

Kirckiiche 5wck ? ; cht «m .
Priesterjul 'iläen in der Erzdiözese Freibnrg .

In diesem Jahre kann Herr Geistl . Rat Marcus
Kärcher a . D . in Endingen fein diamantenes
(Mjähriges ) Priesterjubiläum feiern . Das goldene
<S0jährige > Priesterjubiläum können , so Gott will , feiern :
1 . Herr Nikolaus Gihr , Subregcns in St . Peter ; 2 . Herr
Eugen Carlein , pensioniert in Würzburg ; 3 . Herr Dekan
Franz Götz in Neudenau ; 4. Herr Dr . Wilhelm Korn ,
Pfarrer in C-ttenheimmünster ; 5 . Herr Karl Krauß , Pen -
sioniert in Karlsruhe ; 6 . Herr Emil Mayer , pensioniert
in Jllenau ; 7 . Herr Wilhelm Rudolph , Pfarrer in
Wettelbrunn ; 8 . Herr Professor Dr . Bernhard Schäser ,
pensioniert in Beurou ; 9 . Herr Karl August Schmid ,
Pfarrer in Steinhilben ; 10. Qerr Pfarrer Wilhelm
Störk , apostolischer Missionär in Bohlsbach und 11 . Mfgr .
Friedr . Werber , Geistl . Rat und Dekan in Radolfzell .
Der Tag der Priesterweihe war für die letzten zehn am
l . August 1366 . (F . St .)

Eine Mitteilung Englands an de» Vatikan .
Köln , 20. Jan . ( W .T .B . ) Die Kölnische Volkszeit -

ung meldet aus Rom vom 17. Januar : Die englische
Regierung ließ dein Vatikan mitteilen , sie gestatte
für alle englischen Besitzungen nur noch die Er -
nennung von Bischöfen englischer Nationali »
tat .

Enver Pascha an Admiral Sonchon .
Konstantinopel , 21 . Jan . (W .T .B .) En >v e r

P a f ch a hat an den Flottenchef AdmiralSou -
chon folgende Kundgebung gerichtet: Ten
neunmonatigen Bemühungen des Vierverbauides ist
es nicht gelungen , die alte Kaiserstadt an sich zn
reißen . Ich spreche daher den vereinigten
Str e itkräftenznWasserui ! dz i ! Lande ,
die, keine Opfer scheuend , unermüdlich draußen an
den Dardenellen auf der Wacht gestanden haben.
Dank und höchste Anerkennung aus und gedenke
derer, die auf dem Felde der Ehre ihr Leben einsetz -
ten für die gemeinsame Sache . Große Genugtuung
bereitet es mir , ganz besonders der heißen Arbeit
und der hingebenden Leistungen zu gedenken, die
die Flotte bei dem Befreiungswerke getan . Un -
erMüdlich Tag und Nacht unter der Leitung Euerer
Exzellenz haben Offiziere und Mannschaften in
gemeinschaftlicher Tätigkeit beigetragen , daß die nkit
tausenderlei Schwierigkeiten verknüpfte Unternehm -
ung einen günstigen Abschluß fand . Ich rufe daher
Euerer Exzellenz und den Offizieren und Mann -
fchaften der Flotte meinen innigsten Dank für ihre
Tätigkeit zu, die ein Ruhmesblatt in der
We l t g e s ch i ch t e eingenommen hat. E n v e r
Pascha .

•CKfgXJ «

Deutschland .
Berlin , 20 . Januar 1916 ,

Schuldienst und Mesnerüienst .
Der Abg . Dr . Wohlmnth (Ztr .) stellt im bayer.

Landtag in seinem Bericht zum Kultusetat (Aus -
gaben auf Erziehung und Bildung ) an den Finanz -
ansschnß den Antrag , dem Plenum vorzuschlagen:
„Die K . Staatsregierung sei zu ersuchen , in tunlich-
ster Bälde die obligatorische Trennung des Mesner -
dienstes vom Schuldienste herbeizuführen .

"

Mis See soZialüemokratischen Reich
fraktion.

Der Reichstagsabgeordnete Heine schreibt in der
Internationalen Korresp. u . a . : „Die schmachvoll -
sten Flugblätter , voll von Beschimpfungen und Ver-
leumdungen gegen die Fraktionsmehrheit , sind ver-
breitet worden ; haben doch wir Reichstagsabgeord -
nete in unserem . Fraktionszimmer sie auf unseren
Plätzen verteilt vorgefunden , wohin sie, da niemand
sonst Zutritt hat, nur durch einen „Kollegen " gelegt
worden sein können. Gedruckt werden diese Mach-
werke teils in bürgerlichen Offizinen , teils in
Druckereien, die der Partei gehören , man weiß nicht,
was schlimmer ist . Liebknecht hat bereits unmittel -
bar nach dem Ausbruch des Krieges begonnen , die
Fraktionsmehrheit vor ausländischen Parteigenossen
und in ausländischen Blättern des Verrats an der
Internationale zu bezichtigen, und als schwache
Seelen zu verhöhnen , >die sich vom Imperialismus
hätten fortreißen und vor seinen Wagen spannen
lassen usw . Die Gewährsmänner der Berner Tag -
wacht verleümden uns wayrhSltAvrdrig als beute-
gierige Annektionspolitiker, die Gut unö Blut des
Volkes preisgeben wollten .

"

Reichssteuerfragen .
Dresden , 19. Jan . In der Elsten Kammer be-

tonte der Finanzminister v . Seydewitz , wir müßten
von unsern Gegnern eine hohe K r i e g s e n t s ch ä -
d i g u n g erzwingen und würden diese auch er-
reichen . Trotzdem müsse aber auch das Reich
Monopole einführen , denn es dürfe seine Hand
nicht auf die direkten Steuern legen , die nach Ueber-
lieferung und Notwendigkeit den Einzelstaaten ge-
hören . Mit dieser Stellung wisse sich Sachsen in
Uebereinstimniung mit der Reichsleitung .

*

Berlin , 20 . Jan . (W T .B .) Der Reichsanzeiger
veröffentlicht die Aenderuug der Bekanntmachung
über die H ö ch st p r e i s e für Brotgetreide ,
ferner -die Bekanntmachungen über Brotgetreide ,
Einfuhr von Salzberingen , Festsetzung von Ein -
heitspreisen für zuckerhaltige Futtermittel und Zu -
schläge dazu.

Saöifcher Lanötag.
Ms öer Suögetkommifsion

Ser Zweiten Kammer .
21 . Sitzung

am Dienstag , den 18. Januar 1916 ( vormittags ) .

Gegenstand : Beratung der . Zweiten Denk -

schritt der Großh . Staatsregierung über
ihre wirtsch astlichen Maßnahmen w ah -

rend des Krieges " sowie einschlägiger Antrage .

Zur Beratung kommt zunächst der Antrag der Abgg .

Fischer und Gen ., die Behandlung der weiter

von Kleinmühlen in bezug auf die Beurlaub -

ung und die Unabkömmlichke ' t betr . ^
Der Be -

richtet statt er gibt eine schriftliche Aeußeruug der

Regierung bekannt , wonach die Müller bei der Zurück -

stellung und Beurlaubung vorzugsweise berücksichtigt
werden und hierbei eine unterschiedliche Behandlung von
Kleinmüllern und Angestellten von Großmühlen nicht
stattfindet . Zur Begründung des Antrags verweist ein
Mitglied auf die Wichtigkeit des Mühlenbetriebs für
die Volksernährung und auf die Notlage , in welche die
kleineren Mühlenbetriebe durch Einziehung der Berufs -
leiter und durch Verwendung » »geschulter , zum Teil
auch unzuverlässiger Arbeitskräfte geraten , und spricht
sich deshalb für größeres Entgegenkommen bei der Zu -
rückftellung und Beurlaubung von Kleinmüllern aus .
Diesen Ausführungen schließen sich mehrere Mit -

glieder an . Von einer Seite wird darauf ausmerk -

sam gemacht , daß ähnliche Verhältnisse auch bei einer
Reihe anderer Kleingewerbe vorliegen . Der Herr
Minister des Innern betont , daß die Schwierig -
leiten , mit denen die Kleinmüller , aber auch andere ge-

werbliche Kleinbetriebe und selbst die Großbetriebe , zu
kämpfen hätten , eine notwendige Folge des Krieges feien ,
der an alle Bevölkerungskreise die größten Anforder -

ungen stelle . In den vom Kriegsministerium aufgestell -
ten Grundsätzen über Zurückstellung und Beurlaubung
sei die besondere Berücksichtigung der Müller vorgesehen .
Die vorzugsweise Berücksichtigung finde aber ihre
Grenze an dem militärischen Bedürfnis der Ernztehyi ^
aller Kriegsverwendnngsfähige » . Die Regierung könne
nicht mehr tun , als die vorgetragenen Beschwerden und

Einzelfälle zur Kenntnis der Heeresverwaltung bringen ,
Ein Mitglied verspricht sich wenig von allgemein ge«
haltenen Beschwerden und Anregungen in bezug auf Be«
nrlaubung und Zurückstellung und empfiehlt im einzel «
nen Falle beim Kriegsministerium vorstellig zu werden .

Der Antrag wird angenommen .
Im Anschluß hieran wird der Antrag der Abgg.

Fischer und Gen ., die Beurlaubung der Mann -
schafteir - der Genesungskompagnien betr .,
beraten . Ein Mitglied begründet den Antrag damit ,
daß die Mitglieder dieser Genesungskompagnien , deren
dienstliche Inanspruchnahme ohnehin gering fei , zweck-
mäßiger ihrer häuslichen Arbeit zurückgegeben würden ;
damit sei der Allgemeinheit gedient und der Heeresver -
waltung die Möglichkeit zu 'Ersparnissen geboten . Der
Herr M i n i st e r erklärt , er habe sich schon vor län -
gerer Zeit um die Beschäftigung von Angehörigen der
Genesungskompagnien in der Landwirtschaft bemüht ;
das Generalkommando sei aber auf diese Anregung nicht
eingegangen , weil die Gefahr bestehe , daß die Genesen -
den sich bei den landwirtschaftlichen Arbeiten über -
anstrengten . Auch sei die Bereinigung der Mannschaften
in Genesungskompagnien geboten , damit sie in der
militärischen Zucht blieben und nicht verbummelten . Ein
Mitglied bemerkt , daß nach seinen Erfahrungen bei
den Genesungskompagnien Urlaub im wünschenswerten
Maße bewilligt werde . Von anderer Seite wird
demgegenüber ausgeführt , man dürfe nicht verallge -
meinern , und größere Rücksichtnahme auf die besonderen
Verhältnisse des Einzelfalls gewünscht .

Der Antrag wird angenommen .
Der Berichterstatter geht hierauf in längeren

Ausführungen ans die Anträge
"
der Abgg . Kolb und Gen .

und der Abgg . Görlacher und Gen ., die Notlage der
Handwerker und Gewerbetreibenden betr .,
ein und verliest das Schreiben des Ministeriums de ?
Innern zu diesen Anträgen . Er schildert die Notlage , in
welche die selbständigen Kleingewerbetreibenden durch
Einberufungen und Geschäftöstillstand geraten sind , und
bezeichnet es als Pflicht der Allgemeinheit , zur Erhaltung
des Mittelstandes helfend einzugreifen . Es handle sich
hierbei in der Hauptsache darum , durch Gewährung
niedrig verzinslicher Darlehen diesen Gewerbetreiben »
den die infolge des Krieges erwachsene Schuldenlast zu
erleichtern und ihnen die Mittel zur Verfügung zu
stellen , damit sie nach dem Kriege ihr Geschäft wieder in
Gang fetzen können . Der Redner erörtert sodann die von
verschiedenen Berufsverbänden gemachten Vorschläge und
nimmt insbesondere Bezug auf die von dem Landesver -
band der badischen Gewerbe - und Handwerkervereinig -
ungen ausgearbeitete Denkschrift . In der sich anschließen -
den Aussprache wird allgemein anerkannt , daß kaum ein
anderer Erwerbsstand durch die Wirkung des Kriegs so
schwer betroffen worden sei wie die Kleingewerbetreiben -
den und Handwerker und daß die Abhilfe in erster Reihe
auf dem Wege der Gewährung billigen Kredits zu suchen
sei . Ein Mitglied regt an , die Schutzgesetze vom
4 August 1914 noch 2 bis 3 Jahre nach dem Kriege bei-
zubehalten und den Kredit auf längere Zeit hinaus zu
gewähren . Ein anderes Mitglied begrüßt es , daß
von der Anordnung eines allgemeinen Zahlungsauf »
schubes abgesehen wurde , und meint , daß die Kreditge -
Währung am zweckmäßigsten durch die Kreditgenossen -
schaften erfolge , die auch während des Krieges außer -
ordentlich segensreich gewirkt hätten . Er erwähnt fec«
ner , daß die Handwerker zurzeit Waren nur gegen Bar -
zahlung oder Einmonatsziel geliefert erhalten und gibt
der Befürchtung Ausdruck , daß dies auch nach dem Kriege
so bleiben werde ; hierdurch würden die Handwerker be -
nachtoiligt , weil zwischen dem Empfang und der Ver -
arbeitung der Ware meisi- längere fteit Dcrftrei «l»* . Sieta »
gegenüber wird von anderer Seite die Einbürger¬
ung kurzer Zahlungsfristen befürwortet und gerügt , daß
viele Handwerker aus Bequemlichkeit ein halbes Jahr
und länger mit dem Ausschreiben ihrer Rechnungen zu«
warten . Der Herr Minister ist gleichfalls der An -
ficht, daß den notleidenden Handwerkern und Klein «
gewerbetreibenden , aber auch Landwirten , soweit sie sich
in ähnlicher Lage befinden , durch Zurverfügungstellung
billigen Geldes geholfen werden müsse. Dieser b?.uge
Kredit solle ihnen durch die besteh »den Kreditgenossen «
schaften gewährt werden . Um dies zu ermöglichen , müsse
man dafür Sorge tragen , daß die Kreditgenossenschaf «
ten ihrerseits unmittelbar billiges Geld bekommen , und ,
soweit dies nicht der Fall sei , solle der Staat sie durch
Beihilfen in den Stand setzen, den KreditempiängerN
einen geringeren Zinsfuß anzurechnen . Die Geioährnnq
niedrig verzinslicher Kredite auf längere Jahre könne
nicht in Frage kommen , sondern nur eine Kreditgewähr «
ung auf 3—5 Jahre , um den Leuten über die schwierige
Zeit des UebergangS in geordnete Verhältnisse hinwegzu «
helfen . Im übrigen pflichtet der Herr Minister der Auf «
fassung bei , daß die Erlassung eines allgemeinen Zahl¬
ungsaufschubes von Uebel gewesen wäre und daß allge«
mein auf Barzahlung und kürzere Zahlungsfristen hin -
zuwirken sei .

Die Anträge werden einstimmig angenommen .
Die Kommission kehrt sodann zur Beratung dec

Denkschrift über die wirtschaftlichen
Maßnahmen zurück.

Der Berichterstatter gibt einen Ueberblick über
die Maßnahmen der Regierung auf dem
Gebiete der Arbeitsvermittlung und des
gewerblichen und kaufmännischen Unter -
richtswesens . Er bedauert , daß durch die längere
Aussetzung des Schulbetriebes in manchen <?>ewerl 'e«
schulen viele junge Leute dem Handwerk verloren ge«
gangen seien und sich wegen der Möglichkeit sofortigen
Verdienstes ungelernten Berufen zugewendet bätten -
Ein Mitglied lenkt die Aufmerksamkeit der Regier -
ung auf die H a n d e l s w i n k e l s ch u l e n , die zurzeit
mit Rücksicht auf ^

den gegenwärtigen großen Bedarf an
weiblichen kaufmännischen Angestellten eine gesteigerte
Tätigkeit entfalteten und eine völlig un zu läng /
liche Schnellausbildung zutage förderten , die
für die Mädchen selbst nur vom verderblichsten Einfluß
sei » könne . Ein Regierungsvertreter süh^
aus : Die Schließung eines Teiles der bewerbe - un °
Handelsschulen sei nicht zu vermeide » gewesen , weil d !k
Heeresverwaltung auf die Schulgebäude .gegriffen babe
und andere Schulräume nicht hätten befckiant werde ''
können . Auch wenn übrigens die nötigen Räume übera "

zur Verfügung stünden , sei es infolge der umfangreich ^ ''
Einberufungen von Lehrkräften nicht möglich, den Unttl -
richt in vollem Umfang durchz » f» hren . Die Reg ' erun »
werde aber » ach wie vor darnach streben , daß wenigste »^
in den größeren Ttädte » ei» Teil des kaufmännische "
und gewerbliche » Unterrichts ausrecht erkalten oder wijj

'
der ausgenommen werde . Was d ' e Privathandels
schufen betreffe , so werde die Regierung durch die
zirksämter den Sachverhalt feststellen lassen und nötiges
falls einschreiten . Seit länaerer 3eit seien kcine _

<,(l''

suche um Kenebmigung solcher Privatschulen
gangen . Ein Mitglied begrüßt es , daß die in
werbebetrieben beschäftigte » Gewerbeschüler in ive ^
gehendem Maße vom Schulbesuch befreit wurden . «
die Anfrage eines anderen Mitgliedes bem<^
ein Regierungsvertreter , idaß die Lehrling
die infolge der Einstellung des Schulbetriebes nicht 5^ ^
Jahre lang die gewerbliche Fortbnldungsschule oder
Jahre die Gewerbeschule hätten besuchen kännei ' ;^ |t
der Ablesung der Gesellenprünmg nicht auSgeichl ^
seien , da es genüge , wenn sie sich die erforderl ' ^

^
Kenntnisse auf anderem We ^e beiKafiten . Um £
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dauernde Schädigung des Handwerks zu vermeiden ,
werde man den jungen Leuten Gelegenheit geben müssen,
das Versäumte in besonderen Kursen nachzuholen,
^ in weiteres Mitglied weist darauf hin , daß
in Preuhen nach einem Ministerialerlaß die Schulen
Saraus hinwirken sollen , daß die zum Handwerk be-
sahigten Schüler in größerem Umfang als bisher dem
Handwerk zugeführt werden . Ein Regier » ngs -
Vertreter erwidert , daß in Baden die in Betracht
kommenden Volksschüler der obersten Klasse schon seit
Jahren durch die Lehrer regelmäßig nach Weihnachten
darüber belehrt werden , von welcher Bedeutung es sei,
« inen gelernten Beruf zu ergreifen , und daß auch die
.lrbeitsnachweise in gleicher Richtung aufklärend wir -
ken und 6ei

_ der Berufswahl ihre Unterstützung eintreten
lassen. Auf die Aeußerung eines anderen Mit -
g 11 e d e s , man solle nicht durch einseitige Belehrung
Der Landwirtschaft Arbeitskräfte , deren sie dringend be-
ourse , entziehen , bemerkt derselbe Regierungsver -

tV "' - diese Ansicht nicht bestehe und daß man
oeshalb in rein ländlichen Gemeinden von diesen Be -

ivrr0n
nfie"

t. r * e £? Zugang zum Handwerk befördern
in, ™ ! ^ e- © er Herr Minister ist bereit , den

f* ^ / a8enen ® e |icht§t>unft , der ihm beachtenswert er-

deig
11

Jervô zuheb
^ 'Landesgewerbeamt noch beson-

Die Verhandlungen werden hier abgebrochen.

Chrom'?.
Aus Saüen .

) 0( Schriesheim / 20 . Jan . (Mangelnde Belehr¬
etg oder mangelnder Patriotismus ?) Vor einigen

Lochen ging durch die Blatter die Nachricht , . daß im
vadischeii Oberlande der Bauernverein iu den der »
Ichiedenen Orten Versammlungen abhielt , um die
^ nwivirte über ihre jetzigen Pflichte » zu belehren .
~ ?B hier in der Pfalz solche Belehrungen bringend
M?» tvären , ergibt sich aus folgenden Vorfällen :

^
>ls vor einigen Mockau die Landwirte öas selbstge-
wnnene Rapsöl abliefern mußten uird einige wegen
mterlassunig bestraft wurden , da hat ein Bauer in

junem Zorn einen ganzen Acker schöngewachsenen
wieder umgepflügt — und als vor einer Woche

®Quern ' die ohne Anzeige gedroschen
p . rw. Sruchi unid das Mehl geholt wurde , da hat

03 geheißen hat — den Acker mit

am ^ Meriaat herumgepflügt — oder fehlt 's«
Patriotismus bezw . an der Selbstbeherrschung !

,
2U

- ^ n " (UnglÜcksfall .) Der
Wissinger stürzte beim

S
'

rn S 00" dein bekdenen Wagen des Händ -
unglücklich herab , daß er sich die Hirn -

' ® einschlug und bewußtlos vom Platze aetraaende . An seinem Ai . fko.Mnen wird gezweiA
^ -r- Au am Nhcin , 18. Jan . Die Rühriakeit ,

*
, „h

tzreigebigkit unseres Oertchens . wenn es gilt . Gaben - uIpenden für un,ere Tapseren . ist schmi oft aeriikm/ !. ,
b ° l IU W " !,at baS Landsturln - Bnil .

'
Krafeld

SÄ iE fe 'tff ÄtW ? 1
ä ht

• Taten der Samuicltätiak ^ Brieflein werden zu neuen
Ll.gleich abet,SS

'Ä - Ä fugend anregen ,
eiserne Zeit sein .

' ^ Andenken an diese große

als
' ^ •

t
-
ltJ,ur 0' Sin . Von den nach Frankreich

rinn -
' ' 2 verschleppten Elsasz - Loth -

SCoff f r
l 11 ^ Qm 1 Januar nach der Straßburger

su ' Herren in Genf ausgeliefert worden :
^ entmeister a . ffi . Eyles ans Vir , Bürgermeister
<& +v

aus Markirch , Landgerichtsrat Geller aus
f,

Notar Goller aus Altkirch , Forstmeister
^ -

. Kayser aus Mülhausen , Professor Kaufmann
lirJf tf !rd>' Kreisschulinspektor Mahrbach aus Alt -
r» . Bürgermeister Spindler aus Münster und
^

u ^ germeister Vogt aus Schirmeck . Ein Teil der
Z^ kren wurde bei der Rückkehr in Offenburg im

des kaiserlichen Statthalters durch den
k

' ' erl -chen Ministerialdirektor Gronau nach der
^ »gen Gefangenschaft in der Heimat begrüßt /

^^ j . .
^ ^ burg , 21 . Jan . In der Engelbergstraße

e
,!
n, 21/2 Jahre altes Mädchen unter einen

obnff r ntoa0e " ' wobei ihm beide Beine
Zeit m - i ren wurden . Tas Kind ist kurze
b e n

au den schweren Verletzungen g e st o r -

Nack ffit° U *ett' San . Unerwartet schnell verschied
m ' innerem Leiden die Buchdrucker^!-

W o ck p » p! V
ö Herausgeberin des Staufens ,W o ck ? „ tf , Herausgeberin des Stau

ihr im 5V ° ttes , Frau Berta Geisel . Als
rissen > f ihr Mann durch den Tod ent -

ubernonin ^ »
^ ^ . sie die Leitung des Geschäfts selbst

rastlos/, ,
" nd es im Sinne ihres Mannes in

' 9fe,t tocitor geehrt .
stein abv

'
s
'
T " ' Sann . Der Für st hat ge-

die l?ront ^ °uaueschingen verlassen , UIN sich an
liehen , U e ^cn - — Ter Fürst hat den Fürst -

^ in Ansuck»» Osmund G a y e r in Meßkirch ans
^ ugjähriaen dankbarer Anerkennung seiner
Ruhestand gesefet

' enfte auf 1 . April d. I . in den

Ritter öes Eisernen Kreuzes.
TaS Eiserne .Kreuz 2 . Klasse erhielten :

St . d . R . Eisenbahnassistent Robert Becker , Lt . d . R.
Eisenbahnsekretär Hermanii Bläß bei den badischen
Staatsbahnen , Unterofs . Jakob Koppert von Öfters -
heim und Gefr . Maschinensetzer Georg Zehner von
Emmendingen .

Lokales.
Karlsruhe , 21 . Januar 1916.

+ Aiitworttclegrainme . Dem Vorsitzenden der Reichs -

gründungsfeier am 18 . Januar im Fejthallesaal , Geh.
Oberregierungsrat Dr . Groos , sind aus die Huldigungs -

Drahtungen der Festversammlungen an unfern Landes¬
herrn , an unfern Kaiser und an den Kaiser unseres
Bundesgeno ^en in Oesterreich-Ungarn folgende Ant-
Worten zugegangen :

Geh . Kabinett S . K . H . des
Großherzogs von Baden .

Karlsruhe , den 19. Januar 1916.
Euerer Hochwohlgeboren

beehre ich mich im Höchsten Auftrage ergebenst mitzu -

teilen , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog Ihr
im Namen der gestrigen Festversmnmlung an Höchstdic -

selben gerichtetes Schreiben mit besonderer Freude ent -

gegengenommen haben . Seine Königliche Hoheit lassen
für diese Kundgebung recht herzlichen Dank übermitteln .

Mit vorzüglicher Hochachtung
gez . von Babo .

Jndia , den 19. Januar 1916.
4 Uhr 10 Min . nachm.

Seine Majestät der Kaiser lassen den Teilnehmern an
der dortigen großen Festversammlung für den Ausdruck
unerschütterlicher Treue bestens danken.

gez . Geheimer KabinettSrat von Valentini .
Wien , Hofburg , den 29 . Januar 1916.

2 Uhr 49 Min . nachm.
Seine K . und K . apostolische Majestät haben die

bundesfreundliche Huldigung der zur Erinneruugsfeier
der Gründung des deutschen Reiches vereinten großen
Festoersammlung mit Freude entgegenzunehmen geruht
und danken den Teilnehmern an dieier denkwürdigen
Feier ausrichtigst sür die dargebrachten Segenswünsche .

Auf Allerhöchsten Befehl .
gez . Freiherr von Schießt .

: : Ein Zimmerbrand entstand gestern nachmittag in
einem Hause der Kriegstraße dadurch , daß ein beleuch-
teter Christbaum in Brand geriet . Das Feuer konnte
von Hausbewohnern gelöscht werden . Der entstandene
Gebäude - und Fahrnisschaden ist erheblich.

: : Unfall . Gestern nachmittag wurde ein Landwirt
aus Frendenberg Ecke Kaiser - und Kronenstraße hier
beim Ueberschreiten der Fahrbahn von einem elektrischen
Straßenbahnwagen angefahren , zu Boden geschleudert
und leicht verletzt. In einem nahegelegenen Laden wurde
ihm ein Notverband angelegt .

: : Zur Anzeige gelangten mehrere Händler wegen
Ueberschreitung der Höchstpreise sür Hasen , sowie ein
Schneider von hier wegen Kartenschlagens .

" Festgenommen wurden : eine Näherin aus Ober
Weier wegen Diebstahls , ein Gelegenheitsarbeiter aus
Ettlingen zum Vollzug einer vierwöchigen Gefängnis ^
strafe, sowie eine Kellnerin von Neu -Köln wegen B &
trugs .
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11 Letzte Nachrichte» I

Die geplante Verschärfung öer Slockaöe
gegen veutschlanö .

Ncwyork , 21 . Jan . (W .T .B .) Durch Funkspruch
des Vertreters des WT .B . Newyork World meldet
aus Washington : Aufgrund der Berichte , die Oberst
House dem Präsidenten Wilson übermittelt hat , ist
die Regierung zu der Ueberzeuguug gelangt , daß in
wenigen Tagen von London eine P r o k l a -
m a t i o n ergehen wird , die die britischen Kabinetts -
erlasse aufhebt , die Blockade Deutschlands
durch die Flotten der Alliierten er -
klärt und kundgibt , daß man Mittel finden werde ,
der Versorgung mit Vorräten ein Ende zn machen,
deren Beförderung nach Deutschland lind Oester »
reich-Ungarn neutrale Länder heimlicherweise zu-

gelassen hätten . England ist entschlossen, wenn man
die Ansichten amtlicher Kreise über den Gesichtspunkt
sich zu eigen machen will , die Verantwortung
teilweise auf seine Alliierten abzuwälzen , so
daß Frankreich . Italien , Rußland und Belgien einen
Teil des Tadels zu tragen haben werden , den uiaii
iin Kongreß erwartet , falls die neue Blockade nicht
die Billigung der amerikanischen Regierung findet
und das Geschäft der amerikanischen Verfrachter
ernstlich behindert . Wie es heißt , ist sich England
darüber klar geworden , daß man in Amerika hanpt -

sächlich mit Frankreich nnd Belgien Mitgefühl hat
lind daß dieses Mitgefühl dazu ausgenützt werden
kann die feindliche Stimmung auszugleichen , die

gegen die britische Regierung erweckt worden ist.
Die amerikanische Regierung würde sehr nberrascht

sein , wenn nicht alle Ententemachte gleich-

lautende Erklärungen dahin abgeben sollten , daß
eine Blockade errichtet und dirrch gewaltsame Mittel

aufrecht erhalten werden soll. Nach hier einge -
gangenen Meldungen hat das britische Auswärtige
Amt Material gesammelt , uui z» zeigen , daß
Deutsche Li eferuugsv ertrage auf anieri -
konische Produkte abgeschlossen haben , bevor diese
noch die Warenspeicher in Newyork verlassen hatten .

Abgesehen von der Erklärung , dnrch die die tat¬
sächliche Blockade Deutschlands bekannt gegeben wird ,
wird England , wie man erwartet , die Fordedrung
stellen , daß eine scharfe Sperre über alle Ŝendungen
gelegt wird , die für Englands Feinde bestimmt
sind , oder aber , daß andernfalls sich auch die Neu -
traten selbst der Blockade unterwerfen -, die nur ge-
legentlich nnterbrochen werden wird , wenn die bri -
tischen Behörden der Ansicht find , daß die Neutralen
Nahrungsmittvl für ihren eigenen Verbrauch benö -
tigen .

Ter Newyork Amerikan meldet aus W a s h i u g -
t o n : Von hohen amtlichen Stellen wurde erklärt ,
daß England die am 'erikanischen Proteste wegen der
Behinderung des amerikanischen Handels damit be-
antwortet habe , daß es beabsichtigt , der B l o ck a d e
einen größeren Umfang zu geben . Nach
Mitteilungen , die das Staatsdepartement aus pri -
Vater Quelle im Auslande erhalten hat , wird Eng -
land alle Proteste der ainerikani -
schen Regierung ohne Berücksichtig -
u n g lassen . Dein Vernehmen .nach wird England
einen solchen Protest nicht einmal beantworten , bis
die britischen Maßnahmen , durch die der Handel
jeder Art mit Deutschland abgeschnitten werden soll,
beendet sind . Amtliche Kreise stellen in Aussicht ,
daß eine solche Antwort Englands einen scharfen
Notenwechsel hervorrufen wird .

Der Antrag auf eine „cnrlrgische Blockade".
London , 21 . Jan . (W .T .B .) Der Text des

Antrages , eine energischeBlockade durch-
zuführen , der am Mittwoch im Unterhans einge -
bracht werden wird , lautet folgendermaßen : Ta das
Haus davon Kenntnis erhielt , daß in n e n t r a l e n
Ländern , die an feindliches Gebiet grenzen ,
große Mengen Waren , die der Feind für die Fort -
setzung des Krieges bmötigt , eingeführt werden ,
fordert es die Regierung auf , die Blockade
so wirkungsvoll wie möglich auszuge¬
stalten , ohne dadurch die normale Einfuhr der
Neutralen für den Bedarf im Inland zu beein¬
flussen .

Ministerrat in Rom.
Bern , 21 . Jan . (WT .B .) Einer Meldung des

Corriere della Sera aus Rom zufolge ist gestern
abend Salandra zurückgekehrt und hat für heute
nachmittag einen Ministerrat einberufen . Außer
Martina sind alle Minister in Rom anwesend .

v . Podbiclski f .
Berlin , 21 . Januar . (W .T .B .) Der preußische

Staatsmiiiister nnd ehemalige Minister sür Land¬
wirtschaft , Forsten und Domänen von P o d -
b i e I s k i , ist in der vergangenen Nacht in Berlin
infolge eines Herzschlages gestorben .
Die Unterbringung vcirwuudctcr Gefangener in der

Schweiz .
Paris , 21 . Jan . (W .T .B . ) Auf eine Frage b« .

treffend die Unterbringung verwundeter und kranker
Gefangener , die jedoch zri späterer militärischer Ver
Wendung geeignet seien , in der Schlveiz . erklärte der
Minister des Aeußern , der d e n t s ch - i r a n z ö -
s i s ch e Meinungsaustausch sei nahezu b e -
endet und der erste Transport werde binnen kurzem
in die Schweiz gesandt werden .

Rücktritt des belgischen Ministers des Aeußern .
Le Havre , 21 . Jan . (W .T .B .) Der König der

Belgier hat den Rücktritt des Ministers des
Aeußern Davignon angenommen , der durch Ba -
ron BeYens ersetzt wird .

Was sie mit Deutschland vorhaben .
London , 21 . Jan . (W .T .B .) Reutermeldung .

Lord R o s e b e r y sagte in einer in Edinbnrg gehal¬
tenen Siede, nach dem Krieg werde der Handel
mit dm Mittelmächten so eingeschränkt wer -

den daß er ganz unbedentend sein werde . Es werde
ein weites Feld des Handels mit den Alliierten
und den Neutralen geben . Rosebery fügte hinzu ,
Deutschland werde zwischen der undurchdringlichen
Mauer von Engländern und Franzosen im Westen
und dem unabsehbaren Strom von Russow im Osten
zermaluct werden .

Drix Krirgsrat in London .
London , 21 . Ja » . (W .T .B .) Reuter . Wie ver -

lautet , find die Besprechungen des K r i e g s r a t e s
der Verbiindeten in London beendet . Die
französischen Minister sind nach Hanse zurückgekehrt .
Das Rentersche Büro ist ermächtigt , zu erklären ,
daß ihr Besuch den Zweck hatte , die in Paris begon -

neuen Beratungen , die zu einer vollkommenen
Zii samin en arbeit im Krieg führen sollen ,
fortzusetzen . Mehrere Angelegenheiten allgemeiner
Natnr , maritime , militärische , wirtschaftliche und

diplomatische . Fragen waren auf der Tagesord -
nung , daneben aber auch mehrere technische und
spezielle Fragen . An der Konferenz nahmen nicht
nur Kabinettsministcr teil , sondern auch die Ver -
treter der Ressorts , die an den Angelegenheiten be-
sonders interessiert sind . Die gefaßten Beschlüsse
müssen geheim bleiben . Es kann aber festge¬
stellt werden , daß über die Fortsetzung des Krieges
und dessen möglichen Ergebnisse volle Einigkeit
herrscht .

Aus dem englischen Unterhaus .
London, 21 . Jan . (W .T .B . ) Ehamberlain teilte im

Unterhause mit , daß die britische Entsatzarmee
dank der besseren Witterungsverhältnisse bis auf sieben
Meilen an Kut - e - Aniara dicht an die Stellung von
Essin herangekommen seien , wo es noch zu keine» Ge -
fechten gekommen sei . — Die Beratungen über die ein -
zelnen Punkte der M i l i t ä r d i e n st - B i l l sind nach
viertägiger Debatte beendet worden.

Die serbische Regierung .
London , 21 . Jan . (W .T .B .) Das Reutersche

Büro Meldet aus Korfu : Die serbische Regierung
ist in K o r f u angekommen .

Beschlagnahme neutraler Post durch die Engländer .
llhristiania , 21 . Jan . ( W .T.B . ) Morgenbladet er-

fährt aus Bergen : Während des Aufenthaltes des
Dampfers ..BergenSfjorld" in Kirkwall , der gestern in
Bergen eintraf , beschlagnahmten die Eng -
länder die gesamte Packetpost . Zum ersten-
mal wurde auch Passag i er gep ä ck durchgesehen,
dabei wurden 11 Kisten , gezeichnet „Waldemar Peter -
sen", gefunden . Die Untersuchung ergab , daß kein
Passagier dieses Namens an Bord war . Die Kisten
wurden von den Engländern beschlagnahmt.

Villa gefangen .
El Paso (Texas ) , 21 . Jan . (W .T .B .) Reuter

meldet : Der britische Konsul hat telegraphiert , daß
Truppen Carranzas General Villa ge -
fangen genommen haben .

Das neue Flottenprogramm der Vereinigte '«
Staaten .

Washington , 21 . Jan . (W .T .B .) Der St a a tS -
sekretär für die Marine Daniels setzte sich vor der
Flottenkommission des Repräsentantenhauses für das
neue Flottenprogramm ein . Er sagte, am Schlüsse des
Krieges werde Amerika mit seinem großen Reichtum
und seiner mächtigen Flotte imstande sein, eine
internationale Konferenz zur Ein -
schränkungen der Rüstungen einzube -
rufen .

Ausfuhr nach Holland verboten .
Melbourne ( Australien ) , 21 . Jan . ( W .T .B . ) Reuter .

Eitle Bekanntmachung verbietet jede Ausfuhr
nach den Niederlanden .

He
Bern , 21 . Jan . ( W .T .B .) Die neue Bundes -

an leihe wird auf sechs Jahre unkündbar sein , der
Emissionskurs wird voraussichtlich 37,5 Prozent be-
tragen .

Budapest , 21 . Jan . (W .T .B .) Meldung des
Ung . Tel . Corr . -Büros . Die Rede , die die
Telegraphen - Union dem Ministerpräsiden -
ten Tisza anläßlich dessen Mitteilung über die
Waffenstrockung Montenegros in den Mund legte ,
ist v o l l st ä n d i g erfunden , namentlich hat
der Ministerpräsident niemals auch nur mit einem
Worte der italienischen Königin , oder des mon¬
tenegrinischen Thronsolgers gedacht , oder geäußert ,
daß man zu der Annahme berechtigt sei , daß der
Friedensschluß mit Wissen des italienischen Königs
erfolgt sei .

WitterunnSbeobachtniigen ver Meteorologischen
Station Karlsruhe .

Januar
Baro¬
meter
mm

Ther¬
mo¬
meter

C

« Mo»
Inte

geuch-
tl .tfen

in
rnm

Seuch-
tlgtctt

In
Pro».

Wind

20 . Januar . 3" U. — 7,5 6,1 79 — bedeckt

21 . Januar . V U. — 5,8 5,5 83 — bedeckt

21 . Januar. 2" U . — 8,6 5 .8 69 — bedeckt
Höchste Temperatur am 20. Jan . 8,7 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 4 ,8.
Niederschlagsmenge deZ 21 . Jan . 7" Uhr früh 4,3 mm .
Voraussichtliche Witterung am 22 . Januar : Vorüber -

gehend Aufklaren , dann wieder Regenfälle . mil 'd .

Wasserstand des ilthein » an, 21 . Januar früh :
Schusterinsel 177, gestiegen 4 . Kehl 276 , gefallen 1 .

Maxau 441, Stillstand . Mannheim 385, gefallen 9.

Ileufaezißlien von Schinnen
und alle an solchen vorkommenden Reparaturen ,
cuai wenn die Schirme nicht bei uns gekauft
ujuraen , rasdi , sorgfälfig und preiswert in der

bestens bekannten Filiale der
Strassburger 5diirrafabrik Francii 5 Cle .
Kalserslrasse (rechte Seile) ! 10 , neb . Bofl. lllundlng.

Danksagung .
ewi

* Ür d' e iunigste Anteilnahme an dem zur
Ruhe abgerufenen geliebten . Vater

Maier , VöiodöllvSrtsr.
sagen wir allen unseren Dank . Besonders danken
, p

u <̂ em Herrn Vorstand des Stationsamtes
l gblif . ) fjjr (j eu tiefempfundenen Nachruf und

rariüniederlegung ' am Grabe des Verstorbenen ,
ner den Herren Beamten des Stationsamtes ,

(
jfm Verein der Bahn - und Weichenwärter und

l
r

!^ kathol . Männerverein Südstadt für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mugdiileitii Maler , Wwe . , lind Rinder .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1916 .

DiinkMis ung '.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme anlässlich des Hinscheidens unseres

heissgeliebten Sohnes und Bruders

UirsmAMttrWj
n . Konvcrs. erbietet sich Dame , die
vor ftnM »mi8br lange J "lire als
Privatlekrerin in Frankreich in
vornehmst. Fam . tätig war nnd die
eptiidjt vollkommen beherrscht :

Frl . Mayer , Karlsruhe ,
>Z.chillerstrafte 48 , 1. Stock.

126

246

sagen wir allen , besonders für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte und für die
schönen Kranzspenden unseren herzlichstenDank .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1916 .

Die tieftrauernden Eltern :

Alois Musslea *
nebst Frau und Tochter .

Wohnung zu vermieten
Zimmer zu vermieten

otc . etc .
sind billig zu haben bei der

Geschäftsstelle des
ßad . Beobachters

Karlsruhe : Adlerstrasse 42.

ilriuatfjiorgcftllfdjaft
in Karlsruhe .

Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden aeaen
Ruckgabe der Empfangsscheine

Samstag , den 22. Januar 191 «
Wontag , den 24. Januar I !> 1 «

Dienstag , den 25 . Januar 1916
jeweils vormittaas von * /„» bis x/ ,l « hr und « rt A -

»iarlstrasze wieder ausgefolgt .
An den genannten 3 Tage » künnen Einlagen weder an -

genommen noch zurückgezahlt werde » .
Karlsruhe , den 21 . Januar 1916 . 244

Aer '
Merwaktnngsrat.
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Wo kauft
Wegweiser für das kaufende

Kleiderstoffe,BasiJtwellwar«»
ftossteuer -HrtiHel

Fertige Damen-, Herreil - nnd Kinder-
Kleider , Unterkleider , Strümpfe
Weiss -, Voll - nnd Kurzwaren .

Ebrentafel .
Eines Nachts hatte sich der Gegner vor der Front

des sächsischen Infanterie -Regiments Nr . 107 nahe
heran gearbeitet und sich an einer Stelle auf etwa
40 Meter Entfernung eingegraben ; es mußte ver¬
sucht werden, den Feind , es konnten 40 bis 50 Mann
sein , aus der lästigen Nähe zu entfernen . Auf die
Frage des Kompagnieführers , wer freiwillig mit
Handgranaten gegen diesen vorspringenden Teil
vorgehen wolle , meldete sich Soldat Uli mann ,
gebürtig aus Lichtentanne, der 11 . Komagnie . Er
kroch vorwärts , heftig beschossen vom Feind , bis ein
Herzschuß den tapferen Mann niederstreckte . Sofort
meldeten sich die Soldaten Franke aus Grimma

Werderplatz
Fil . : Rheinstr . 48

KARLSRUHE
Mitglied des Rabaff -Sparvereins .

Näh- und Zuschneideschuie ersten Hanges .
Lehrmethode i * t die leichterte und praktiNch » te .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damensehneiderei sicher und vollständig
perfekt ausgebildet , dass sie selbständig schneidern können , sei es für Beruf oder für

eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon
in 6 Wochen nach meinem praktischen Lehrsystem erlernt . — Iteate Referenzen .
Jeden Monat am I . und 16. beginnt ein neuer Kursus . Nach Wunsch täglich Eintritt .
Schülerinnen arbeiten für sich . Auch Frauen nohmen teil und wird nach Wunsch in

SclMittmuxtar -Verkauf . halbe Tage eingeteilt. Prospekte gratis.
Johanna Weiber , Karlsruhe , Hirschstrasse 28 .

Weingroßhandlung

Karlstraße 22 KARLSRUHE
empfiehlt speziell seine
in Fass oder hßri/nrp
Flaschen , sowie IiijI Vtil I

VBL Karlsruhe
Infi. : Kohlmann «c Braunagel

olm c* Q£ >
'T ' 2wisch . Kaiserstrasse

& /l £> l</ wOot > t unci Schlossplatz —

Lieferung v o 11 s t ä n d I g s r Ufohnungs-
Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

und Betten .

Großes Lager moderner Schlaf - , Speise-,
Herren- und Ufahnzimmereinristitungen
in allen Holzarten und in jedr-r Preislage .

Moderne KUcheneinrichtungen
-! in reicher Husuiahl. »

Grossli .
Grosse Auswahl Billige JPreise .

Inhaber : Karl Epple
Tapeziermeister

SfeitlSfr . 6 (früher Kaiserstr . 19)
En gros Karlsruhe En detail

q Hoflieferant KARLSRUHE , Kaiserstr . J04 , I/errenstr . -Ecke q
Ä ^ Hofl . I . M . der Königin Viktoria von Schweden Q

. F. Wolff & Sohn 's Detail- Parfümerie 0
J — Fernsprech -Anschluss Nr. 213 — 0

2
^

empfiehlt sein reichhaltiges Lager iu allen
g

O Moderne Schmuck - Gegenstände , Fächer Jeder Art o

Q P; Kunstgewerbliche Gegenstände . Q

0 t * f S 8 « f ja Luxus - und Galanterie - Waren , Reise - , Leder -, 0

g
Bronze -, Haushalt - , Majolika -, Porzellan - , Holz -,

g
ParfQmerien , Toilette - Seifen , Toilette -Artikel ,

g

g
Fortwährend Eingang von Neuheiten ^

oc ^ aooioaocsoaoaoocsoaooaotxjoiocxjaoaocxjo

und Harlas aus Glauchau, eben eingetroffene
Ersatzmannschaften, sprangen aus dem Graben her-
aus , rannten auf den feindlichen Schützengraben zu
und begannen, stehend freihändig , ein Schnell-
feuer auf etwa 10 Schritt auf den Feind . Verdutzt
floh der Fewd , verfolgt von dein Feuer der beiden-
unerfchrockenen Leute. In kürzester Zeit hatten sie
sieben Feinde zur Strecke , etwa zehn steckten die Ge-
wehr« mit den Bajonetten nach unten in die 'Erde
und ergaben sich, der Rest entfloh nach den rückwär¬
tigen Gräben . Ein Sprung setzte unsere Mann -
schasten in den Besitz des Grabens , den die beiden
tapferen Leute so erfolgreich und schnell ausgeräumt
hatten . Sie wurden am nächsten Tage für ihr Wer-
halten mit bem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Korsetten *

Spezial ~ Geschäft

51. JSucas
Karlsruhe

Kaiserstr . 185 Telefon 2262

unserer Helden — nach jedem Bilde — werden
getreu ähnlich , und billigst angefertigt hei

U rt f n n n Photogr. Atelier u . Vergrössernngsanstalt
nulillann Kaiserallee51 - Karlsruhe - Teleph . 2252

Schütze Lieberenz aus Gerbstedt bei Merse.
bürg , von der Maschinengewehr-Kompagnie des In -
fanterie -Regiments Nr . 26 blieb trotz heftigen Ma¬
schinengewehr -Flankenfeuers bei einem Angriff des
1 . Bataillons bei seinem verwundeten Zugführer und
verband ihn . Am nächsten Morgen holte er mit
einer Patrouille >das 150 Meter vor dem feindlichen
Graben liegen gebliebene Maschinengewehr zurück,
dessen Mannschaft tot oder verwundet war , und barg
dabei noch drei Schwerverwundete.

Am folgenden Tage früh holte er die Leiche seines
Leutnants , der zwei Tage vorher in seinen Armen
gestorben war und begleitete den Regimentsarzt nach
Hellwerden wieder bei der Bergung von drei Ver¬
wundeten.

Betten u Bettwaren
aller Art, gut , schön und preiswert, kaufen Sie Im

Britotas BicfedaU
Druckarbeiten
liefert schnell und billigst in bester Ausführung öie

Suchöruckerei „Saöenia "
Vaöifcher Beobachter.

Speziell fürs feld !

Billige Cafdienuhren
Ketten , Cederarmbänder
Cafchenlampen .feldgläfer

Kompaffe und Brillen
Reparaturwerkstätte

Rabattmarken .

jeder Art

Optik und
Coldmaren

Uhrmacher — Karlsruhe

33 Marienttrahe 33

empfiehlt fein
grofjes Lager in

für unsere Krieger in entsprechender Auswahl
empfiehlt

H . Reichard , Apotheker
Karlsruhe , Werderplatz 44 , Telefon 1269,

— Mitglied des Rabattsparvereins . —

Er wurde zum Eisernen Kreuz eingegeben und
zum Gefreiten ernannt .

Berlin , 21 . Jan . Aus Kleve wird dem Berliner
Lokalanzeiger berichtet , baß in der Nacht zum Montag
in der Gegend von Beek bei Kranenburg durch einen
holländischen Zollbeamten 2 Holländer erschossen
wurden , die Waren schmuggeln wollten .

Berlin , 20 . Jan . Die B . Z . a . M . meldet aus Amster -

dam : Ungefähr 3 (1 (1 Matrosen in Chatham (östlich
von London am Medwah ) erkrankten an B e r g i f t -

ungserscheinunen nach dem Genuß von Erbsen -

suppe und Salzfleisch . Zwanzig davon muhten ins

Hospital geschafft werden .

Mässige Preise .werden in kürzester Zeit gefärbt .

( E . Gärtner )
KARLSRUHE Telephon 2866 .Blumenstraße 17

Fleischkonservenaller Art zum Ver
sand ins Feld . -und Galvano , nach jeder Vorlage und

für jeden Zweck , ebenso photolithogr .
Umdrucke und pliotogr . Ver¬
größerungen erhalten Sie am besten bei

Hirschstr . 88
KARLSRUHE

'«W Telepht . 2311 .

in bester Qualität empfiehlt

Delikatessen -Handlung
Karlsruhe , Karlstr . 28

„ Grabmäler in Stein , anch in Verbindung n«1

rniArlnnTlfllilol Bronce , Eisen , Holz , Keramik , keitige»

l " ri oUilti [ l\ Li t ! O I . nac'> eigenen stilvollen Entwürfen , nnd bitte'1
um tjefl . Besuch unserer ModelUAusstellunS '

Aug . , Karl U . Willi . Meyerhuber , Bildhauer, Keramiker, Kunstmaler
Kronenstrasse 7 KARLSRUHE Telephon 2 © '* ' " ]

Wachslichter , Krippenfiguren empfiehlt in grösster Auswahl

«JL ! 301 " © r ( Inh . J . Bohn ) ,
Buchbinderei und kunstqewerbl . Werkstätte

Telefon 2848 Karlsruhe Erbprinzenstrasie 10.

Gebr . Pfeiffer, Karlsruhe
Blechnerei und Installation

Grenzstrasse 13 und Markgrafenstrasse 38
emplelilen siel für alle in dieses Fach einscliiageiitiea Arbeit3!! .
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